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Systemtheoretische Vorbemerkungen
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Luhmann 1994/1997/2011
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Der Systembegriff in der Systemtheorie
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biologische, psychische und soziale Systeme

System als Differenz von System und Umwelt

Sucht und NCD als bio-psycho-soziale Phänomene
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Systemtheorie als Strukturtheorie
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Systemstrukturen und Selbstorganisation

Strukturaufbau als Entwicklungsprozess

Systemstruktur als Basis für Informationsgewinne
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Systemtheorie als Interventionstheorie
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Soziales Beeinflussungspotenzial
Erziehung, Gesetze, Werbung, Methoden etc.

Information kann nicht übertragen werden

Interventionen als Interventionsversuche

Einfluss sonstiger Umweltbedingungen
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Präventionstheoretische Folgerungen
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Hafen 2005/2013
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Was unterscheidet Verhaltens- von Verhältnisprävention?
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Primäres Veränderungsziel: Einflussfaktoren
Verhaltensprävention: direkt bei Menschen
Verhältnisprävention: bei sozialen Systemen

Beide Ansätze operieren hauptsächlich mit
Kommunikation, also sozial

Die Abgrenzung ist schwierig
z. B. Gesetze und Sensibilisierung als 
kommunikative Beeinflussungsversuche

z. B. Stressprävention im Betrieb

Menschen (und Organisationen) als «finale 
Problemträger»
Proximale und distale Einflussfaktoren



9

Herausforderungen für die Verhaltensprävention
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Die Psyche als selbstorganisierendes System

Roth 2012, Kahneman 2012, Giegerenzer 2013 

Die «Irrationalität» des psychischen Systems
im Fokus der Verhaltensökonomik

Die Erreichbarkeit von Psychen
und die Möglichkeiten durch Online-Tools

Die Stabilität von psychischen Strukturen

Die neuronalen, sozialen, biologischen und 
physikalischen Umweltbedingungen

Die Flüchtigkeit von Informationsgewinnen
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Das Beispiel der Lebenskompetenzförderung

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Kompetenz als körperliche und psychische Struktur
zur Bewältigung von Herausforderungen

Kompetenz zwischen ‘savoir’ und ‘pouvoir’
Die Bedeutung der Umweltbedingungen

Der Erwerb von Lebenskompetenzen
Wiederholte Erfahrungen ermöglichen den Kompetenzaufbau

Die Förderung von Lebenskompetenzen
Gestaltung von Umweltbedingungen für wiederholte Erfahrungen

Hafen 2018
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Frühe Entwicklung in der Verhaltensprävention

Die Limiten der Abschreckungsprävention

Verhaltensprävention gestern, heute und morgen

Sensibilisierung und «Appelitis»

Die Komplexität der Einflussfaktoren

Das Aufkommen der Gesundheitsförderung

Morgan 1998, Naidoo & Wills 2003, Hafen 2005
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Zunehmende Erkenntnisse der Präventionsforschung

Die Betonung der Bedeutung interaktiver Zugänge

Die Wirksamkeit staatlicher Regulierungsmassnahmen

Verbote nur mit erwartbarer Kontrolle und Sanktion

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Multimethodische Ansätze vs. isolierte Massnahmen

Die Bedeutung der Lebenskompetenzförderung
Selbstkontrollstrategien etc.

Bühler et al. 2020
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Lektionen zur Gesundheitskommunikation aus Covid19

Referat Martin Hafen, 29. März 2022

Verhaltensprävention gestern, heute und morgen

Finset et al. 2020

Die Bedeutung begleitender Vorschriften
und unterstützender Elemente

Unterschiedliche Interpretation von Infos

Wissen ist nicht zwangsläufig Handeln

Unbewusste Handlungsmotivationen

Vorschlagen von Alternativen (z. B. Gruss)

Generierung eines Wir-Gefühls

Die Herausforderung der Nachhaltigkeit

Die Erreichbarkeit der Bevölkerung
im Guten wie im Schlechten
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Verhaltensprävention – ein Blick nach vorne

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Vorbemerkungen

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Die Weiterentwicklung der Verhaltensprävention
auch in Relation zur Verhältnisprävention

Neue Entwicklungen in den letzten Jahren
Künstliche Intelligenz (KI) v. a. Maschinenlernen
Verhaltensökonomik (z. B. «Nudging»)

Damit verbundene ethische Fragestellungen
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Prävention mit Nutzung von KI: Anwendungsfelder

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Athey 2017, Kahneman et al. 2021, Ramezanian et al. 2019, Panch et al. 2019, 

Chan et al. 2022 

Supervisiertes Maschinelles Lernen (SML)
Mustererkennung anhand von Datenmengen

(Früh-)Diagnose ansteckender Krankheiten

Analyse von Einflussfaktorenkonstellationen
Identifikation von Risikopersonen

Vorhersage von Krankheitsverläufen durch
Analyse von Einflussfaktoren

Analyse von Röntgenbildern

Durchforsten von Datenbanken

(Früh-)Diagnose von Depressionen und Cy-
bermobbing durch Kommunikationsanalyse
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Prävention mit Nutzung von KI: Herausforderungen

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Athey 2017, Nuffield Council of Bioethics (2018), Kahneman et al. 2021

Verlässlichkeit und Sicherheit (Datenschutz)

Benachteiligung von Patient:innen mit selte-
nen Krankheiten oder Minoritäten

Limitationen bei der Datenverarbeitung
Erkennen von kausalen Einflüssen
Umgang mit dynamischer Komplexität 

Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen für
Patient:innen oder auch Fachpersonal

Ungünstige Datengrundlage mit der Gefahr
von Bias und Verzerrungen (Diskriminierung)

Bedrohung der Expertise von Fachpersonen
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«Nudging» - Grundlagen und Anwendungsgebiete

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Thaler & Sunstein 2010, Kahneman 2012, Harari 2015, Miesler 2019, Peyer & Scherrer 2020,

Petraitis 1995, Con Policy 2017, Hummel & Maedche 2019, Forberger et al. 2019, Beshears & Kosowlsky 2020

Die Illusion des «rationalen» Menschen
«Schnelles Denken – langsames Denken»

Fehleranfällige «Heuristiken» oder «Algorithmen» 

Reizangebote: Veränderung von Verhaltensroutinen
mental, sozial, zeitlich, monetär, umweltbezogen etc.

Alter Wein in neuen Schläuchen?
Mehrheit der Reize ist bekannt und wird schon genutzt
Neue theoretische/empirische Fundierung, Wirksamkeit

Zu schliessende Forschungslücken
kurz- UND langfristige Wirkung einzelner «Nudges»
Kombination unterschiedlicher «Nudges»
Kombination analoge/virtuelle «Nudges»
Auswirkungen auf das allgemeine Verhalten
Unbeabsichtigte Nebenwirkungen
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«Nudging» – Manipulation oder sinnvoller Anstoss?

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Nuffield Council on Bioethics 2007,KErn 2021, Bicchieri & Dimant 2019

Schmidt & Engelen 2020

Kritische Einwände gegen «Nudging»
- Einschränkung der Autonomie
- Stabilisierung von Herrschaftsverhältnissen
- Verhinderung grundsätzlicher Strukturreformen

Und: Ethische Analyse von Fall zu Fall

Massnahmen zur Erhöhung der Akzeptanz
- Transparenz in Hinblick auf die Mechanismen,
- Handlungsfreiheit, soziales/indiv. Wohlergehen
- Besondere Vorsicht bei «norm-nudges»
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Schlussfolgerungen für die Praxis

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Die Professionalisierung der Prävention

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Die Fortschritte der Forschung
Die Bedeutung der Rahmenbedingungen

Die Rolle von Aus- und Weiterbildung

Die Prävention entwickelt sich – aber wohin?
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Die Rolle der Verhaltensprävention

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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Die Bedeutung der Verhältnisprävention
- auf der Ebene der Organisationen
- auf der Ebene der Politik

Neue Möglichkeiten durch Online-Tools, 
«Nudging» und KI

Die Renaissance der Verhaltensprävention?
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Evidenzbasierung für wirkungsvolle Prävention

Referat Martin Hafen, 29. März 2022
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McQueen 2007, Hoff et al. 2015, Hafen 2015 

Bezug auf wissenschaftliches Wissen
Theorie und Empirie

Integration mit dem Expert:innenwissen
und dem Zielgruppenwissen

Ausbau der Forschung als Grundlage

Theorie Empirie

Praxis

Die Klärung von ethischen Fragen
Das Menschenbild der Prävention

Die Grenzen von Messbarkeit und Effizienz

Wirkungstheorien

Ätiologische Theorien

Integrative Theorien
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Abschliessende Bemerkungen

… aber nur als Ergänzung zur Verhältnisprävention

Verhaltensprävention wird auch in Zukunft unverzichtbar sein …

Ich danke für die Aufmerksamkeit
Referat Martin Hafen, 29. März 2022

Verhaltensprävention gestern, heute und morgen

Verhaltensprävention darf nicht als Feigenblatt missbraucht werden.

Für beide Präventionsformen ist eine weitere Professionalisierung
unverzichtbar.

Dafür braucht es entsprechende Rahmenbedingungen.
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